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Gebet am Weihnachtsabend
0 liebes, heiliges Christuskind,
Hart sind die Menschen und böse gesinnt,
Wollest dich ihrer erbarmen
Zürne nicht, dass so stumpf sie sind,
Wie kleine Kinder, trotzig und blind,
Sie quälen sich selber, die Armen
Leuchte mit deinem himmlischen Schein
In ihre Kammern und Herzen hinein,
Dass endlich sie sehend werden
öffne die Seelen, des Herzens Tor,
Dass die Botschaft vom Frieden, der Engel Chor,
Vernommen werde auf Erden

Rudolf Hägni.

Schnlweihnacht in obern Klassen
Weihnachten ist für manche Kinder zum Betrieb geworden, der die

Kleinen über Gebühr anstrengt und die Grössern abstumpft. Wie manche
Kerzen sind nicht schon heruntergebrannt, wie oft ist nicht schon « 0 du
fröhliche ...» zur Orgel, zum Harmonium, zum Klavier oder zur Blockflöte

oder « nur so » ertönt, bevor das eigentliche Weihnachtsfest, das

Familienfest, gefeiert werden kann
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